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340 Die Briefe des Jahres 1706

allem machen , dahero so viel mehr zu trachten , daß Es zum stände komme ,
und erwarthe ich wie Sie es meinen einzurichten , zu gleicher zeit sagete ich
ihm , was wegen H . ludewigs vor seyn möchte . Er ( cj : geriet ) ( 671 ) in vollen
eyfer , das solte niehmahlen geschehen . Solte das mss . von gundeling seyn . ich
solte daran zweiflen , weilen Er seiner Theologie darin gedencket . die sache
nach Halle zu ziehen , lieget mir stets an , und bekenne ich , wie wenn Sie mir
darüber antworthen , daß ihnen der herr möge etwas positives in hertz und in
die feder geben , gott führe mich darin nach seinem rath . daß uns greuliche
Zeiten vorstehen , davon bin ich völlig uberzeuget , und halte ich sie näher zu
seyn , nachdem ich hieher wiederkommen , mündlich ein mehres , denn es der
feder nicht wohl anzuvertrauen . Es wirdt baldt auf ein raub gehen , der tag
des heyles wirdt sich baldt neigen . Ich verharre

M . hertzgeliebsten freundes treuer diener v Canstein

355 .
( C 6 s 676 ) berlin , den 15 . nov . 1706
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

gott sey gepriesen, vor die bewahrung der Engelländschen knaben . meine ge -
dancken vom krieg sollen mit der nechsten post erfolgen , itzo sende das schrei¬
ben vom Seel . D . Spener , welches Sie allezeit verlanget , wie ich letzens bey
dem H . v . danckelmann war , so fügete sich , das jemand der Schwedischen
edicten erwehnung that , welchem hinzugethan worden , daß Sie ihre studiosos
avocirten , darauf antworthete der H . v . danckelmann , wenn Sie so wolten ,
So solte wieder verbotten werden , daß kein Schwede in diesen landen befor¬
dert würde . Es währe etwa zu überlegen , ob nicht die Theol . facultät in einem
privat schreiben an den H . v . danckelmann das übel verhalten des Schwedi¬
schen hofes vorstellete , ihm aber allein überließe , ob und wie den effecten da¬
von zu begegnen wäre . Ich solte dafür halten , diese confidence , würde ihm
wohl gefallen . Er ist den Schweden nicht gewogen , letzlich , weilen H . D .
Richter etwa hierüber kommen möchte , So wäre ( 677 ) ihm wohl zu eröffnen ,
wie mir gedancken gekommen , etwa mich gar nach Halle zu transportiren ,
Er möchte also die Stelle , wo das hauß soll hinkommen , recht betrachten ,
nebst der gegend und wie Es von der luft bestreichen werden konte . insonder¬
heit aber mit H . Neubauer oder wo Er noch nicht zurück , mit jemand andern
der die sache verstünde , wie viel ein hauß ohne allen ziehrarth von innen und
außen , von holtz aber zwo etagen , 70 Schuh lang und 36 Schuh breit fertig
kosten möchte . Es dienet zu mehrer Überlegung und nachsinnen . Empfehle
der gnade gottes und verharre

Meines hertzgeliebsten freundes treuer diener v Canstein
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